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Nachfolgend wird auf einer Zeichnung ein Flugkasten dargestellt.

Diese Bauform hat sich in den Jahren, in denen dieser Sport betrieben wird, als die wohl praktischste erwiesen.

Er ist handlich, man kann darin, wenn er zugeklappt ist sechs Tauben transportieren. Im aufgeklapptem Zustand kann man die Tauben für einige Zeit tierschutzgerecht unterbringen, was besonders bei den Flugtagen wichtig ist. Er ist leicht und beansprucht nicht viel Platz.

Als Baumaterial sollte möglichst dünnes, wasserfestes Sperrholz verwendet werden. Man kann an der Rückseite Türöffnungen anbringen, so lassen sich einzelne Tauben bei geschlossenem Kasten entnehmen, unbedingt nötig ist es aber nicht. Nach vorne zum aufgeklappten Kleinvolier hin sollten allerdings abnehmbare Türchen angebracht werden. Diese sind entweder zum Einschieben oder mit Drehgriffen bzw. mit Magneten zu bfestigen.

Sie sind notwendig, um Dropper oder evtl. zurückbehaltene Flugtauben während eines Fluges unsichtbar unterzubringen.

Seitlich und hinten müssen für jeden Sitzplatz mehrere große Luftlöcher eingebohrt werden.

Die Bodenplatte des FK muss um die Stärke des Deckels, also um 2,6 cm nach vorne vorstehen.

Die Stärke des Deckels ergibt sich aus dem 4 mm Sperrholz der Deckelplatte, den 2 x 2 cm starken Leisten, die aufgeleimt werden, sowie 2 mm Luft.

Der Deckel wird mit Scharnieren befestigt. Die 3 Leisten werden vorne und seitlich angebracht.

Das Gitter besteht aus punktgeschweißtem Draht, ohne Rahmen, mit vier durch Ringe zusammengehaltene Teile. Im Oberteil befindet sich ein 10x10 cm großes Einsprungsloch. An der Vorderfront eine Eingrifföffnung mit einem nach innen einklappbarem Türchen, das etwas größer sein muss als die Öffnung. Aufgeklappt wird es in den Deckel gestellt, dadurch erhält es einen festen Stand. Oben wird es in zwei Haken eingehängt und seitlich kann man die Teile noch mit kleinen Karabinerhaken befestigen.

Ist der Kasten fertig, wird er mit Ölfarbe gestrichen. Es sollte sich aber um eine möglichst leuchtende Farbe handeln, wie z.B. hellrot, gelb oder was am meisten verwendet wird, weiß.

Beim Training stellt man dann den Flugkasten auf einen aufklappbaren Campingtisch. Was noch erwähnenswert ist bei diesem Flugkasten:

Während des Trainings kommt es gelegentlich vor, dass die Tauben nicht einspringen wollen. Hierbei lockt man sie vom Gitter auf den oberen Kastenteil und kippt das Gitter etwas hoch. Auf diese Weise springen sie in den allermeisten Fällen dann ein.

